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FLL. I 11> großartige Preise
MM M M I >- Neue ZMit Pianino.
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"

wchtcr Tiamnnt Damen!l!ig.
r, M isg M M L si-chtcr Diamant Herrrn-lNin.

toldriie Damen >lhr,
->. Ototdene Heere Nt,r.
O. Slrnchand t,r.

er^NMWMUmrM>>WWWWM>MW>MMWMWW>OW>>>W>WWI> Kiste mit Sitdkr ,2>i Stück,.
8. „Paiittt, sinsk."

Zeine 'Borslecknader.
>i>. Paar Rollschuhe.

Für die zehn Wichst richtige Antworte, die nm tiinstlerischstc, eigenartigsten nnd originellsten sind, nuf dieses

gvoßccrLige Kriegs-Wülysel'.
Findet die verwundeten Suldotr.

WichUtl Schrctl 'Namen und Adrcffc dcntltl.

Name

Slrasie ndNr...
Stadt Staat

A Bsokut
gratis.
u u k Lelbstfnllcr

ffFx kx f Füllfedern,
goldplattirte Verlognes
nnd Kelten, schöne Ta-
schenmesser.

Anweisung.
Die 'Atlürtcii Nnlwiic M'mchcii Hunde

znr BeNnUse tn ideell Nvttie neenz Ardel
ten ant dem Schlachtfeld. Diese Hunde
sind dressirl und werden dazu dennsit, der-
wnudcle Lvldaten anfzntnchen. Ans dtese
üLetse werden viele tUttvse naNsi-lUche
aercllet, die svnsi mientdeitt fterven will
den. Ans dem Bild sind sieden verwun-
dete Soldaten, .nüunen Lte dein Hniwe
Helsen, Diese zu sinden's Uinzcichucn Tle
jede-) Gesicht mit Btetstifl oder Tinte ans
diesem oder einem desonderen Slisik Pa
vier oder anderem Material und nnmme
rlren Lik dteselden t, 2, :> eie. Zitr die
Id t-hi-iistien, rtchliaen Lösnnaen, tn der
uinsl.ertfchsien nd ctakuartiasien Weite
audaesührt. aedeu wir adsolnt frei die
zeh arosiartlaen Preise, wie oben nnae-
tiihrt. Wen zwei ettsunaen ateich ant
sind, N'ied ein in alten Hinsichten identi-
scher Prtisü iedeni der ieichslebenden tlon-
tesicmiea znerlanni werden. Allen Ande-
ren, welche diese Anzeiae deantworteu,
werden wir adsoint raits eine Seidfi
siiller Ziiliseder, aoldv aitirleo Perlonne
Nltd sielte oder ein schönes Taschen,nesser
oebcn. Nur eine Person von eine, Zmmi
lie kaut, in den Weilt,ewerd eintreten.
Preise müssen snnerhatd in Tage von,
Tal,in, der Benachrichtigung „hgebolt
iverden. Gewinner werden her Post de-
iiachrichligt.

Eontest schliesit 10 Vorm.
1. März 1016.

(Bringen vder senden Sic Antwvrt per Pvst.)

CKäkiv piano eon>?anv
017 Nvrd-Elnnlcs Strnsie, Ecke M'iilberr. Bnltimvre, Md.

Gel>Ls,27l>>

deutsche Sparbank von Baltimore.
Eiidiv est-sicke

Baltimore- und Mitaw-Strasse.
>ussi tltglsit, vun 0 di !> Nhr.

vonnrrstng Allen nn >i iö 8 Uhr.
Die Gelber werden nur in sicheren Aktien

.m ,„ui ciuSgcwSdite Hvpothete
*ngrvzT.

Nharlr Sllman, Präsident.
Willmm hilnia, Lchatzmeister.

. Direliorrn
Härle Svtlman, John Lange.

Aob ii Lunge. vcr.y ,7. Liiideman,
8- Heim, Schäfer, George H. udlr.
. üielierknechi. Gcor >e . Hcmmelcr,
Vrnry L. Treuer, G. C. PW.'..

Lpiuuun >ucuuntt.

National Exchange Bank

Hopkins-Pluex und Gcrnian-Ll'.atze.

n„n, zii.sni.nnn
siebr, schuh nd Pioiiie. BäO,Vl>a

Eonro ivird gewürdigt werden.

SicherheitSkösten z vermirthrn.

L-n!do Ncivcomer. Präsident.
P. Sdle. Nalsirer

diituion i. Morgan,
-ztun„s.l.V> Ä,i,l.a,Nrek.

Alle PsandlcNie werden rin siohr nnfdcwahrl.
Eindlirl 18:!ü.

„irontolidoiro Von Uumva,"
Ar. 1, Aoiv'iNuii-Sirosic.

S. Saiode tsu..
Ar. 07ä, esi-BaNimure-Strnnc.

Sdc.sirlle iliaien i,I grosie Psandlcilirn.
eciie>>nan„g zuin PrinaN-nreau

Kummer Kecker.
Deutsches Bank- und Wcchselgeschäst.

MiigNrdrr der Aktii-'diirse
26 Sonth-Straße.

„Naiional Ban! os Boulinerre"'o!cbäude

An- und Berkauk von Aktien und Obligatio-

nen Wechlci und ixcedt,riese auf alle liauk!-
.ächlichen städie silurova'. An- und Aerlaui
stemder Geldsrrien, sowie AuSlerligung von
Loumnchiei, SchikkSlarlen von und nach
Dennchin,,' lAvrL7—>

"snmM." Zsen
oder jümlmLll''.zi'r2

Dann gehen Sie zum siabrügnie.

The A. tz'- Atitiv 51ope Lo..
101 —lOO Light-Strasic.

<Aug2v.6Miet

MoLov - Gpct'eS.
Nene und gebranchtc

Nene, nun lfi2(X>—P26s.oo

Gebrauchte, van . . . .?100—P200.00
Andere Fabrikate von !ß76—P175.N

Alle in bestem Zustande und

garantEt.

Hl'inz Motor Co.
titt Wcst-North-Mc.
atzMMdc, Zähne ohne Platten.
MWM Etwas Neues.

TtelcS Ehstem erfordert Irin Ausziehen, her-
,lacht daher auch keine Achmerzen. Haben
eadsrlde ASseb,n, dietetde WirNainkcN ud
Wien sich an -vtc tailürltche Zähne, ttliige-
osicne Ncsichlcr werde normal gen,acht. Aer-
dle Le.Ne dicuchei, sich iilchl z sürcht-n, ihre
Zähne delmaoen, zu lasien AN. Honen ade
Wurzeln nd Ztllindsc ohn- '„ziehen.

Aeacsle tLrltiidung: A,„n,in!l„-PloNer: an
Slelle dun Hartgummi. Lehr leicht und so
deonem, >v,e „alürnche.

dianze iulniardisic h!. und W.O; alle ga-
rnntsit. I'lo.dironc Z.i.tü, und Zö.o! Ne na-
rantirk. Prüchrn-Arbrlt ijüt.M, di ztli.Ut, Notd-
gtttltmgr,, von Sil „. Stlvcr.stüllungen ük.

Tr. st. TerNn. deutschrr Zadnarzt.
Tr. 81 t, Rord-Howard-Strasie.

.nrechsiuneen on 8 Morgen bi 8 Abend
Konntgg dun n b> 2 Uhr

ÄliirmmW' Esfttfjrmto
im Zuschneiden und Fertigen

vor

Wärmer - Weibern
NimNsistrt um) zur ProduMon der nisiolut

heilen Resnitate.Anzüge du PI!I.!>N an.

I. H. Reitze L Sohn.
Aottimorr'ck elnzlaer Schneider.

610 Wcst-Bnltimorc-Strnsje,
nhc Arch-Straftc.

tMärzLN.TiDuSu- )

l C. L V. Telcphvn. 850 Cvlnmbm-Aveunk.

Vtiltr Mick.
DieFranzosen auf West-

Front.
Paris gesteht merkliche

deutsche Erfolge zu.

Aus beide Flügeln müssen die

Franzosen ihre Linien zurückzie
Heu. Bis hinter Sainognenr

bezw. südlich von Ornes. Ein

nähme dreier französischer Ort

schäften durch die Deutschen von

Paris bestätigt. Linie hält

noch, sagt Paris.

P aris, 21. Februar. Nördlich
von Verdun dauert das Artillerie
Duell fort: doch kam cs nicht zu In-
fanterie Angriffen. Zwischen der
Maas und Ornes unternahmen die
Deutschen mehrere sehr energische An-
griffe, doch die französische Front ist
noch nicht durchbrochen.

Diese Angaben macht das beute
Abend vom sranzösischen Uriegs-Vü-
rean erlassene offizielle Bulletin, das
in seinem ganzen Wortlaute, wie
folgt. lautet:

„Wir haben ein eonzentrirtes F-eu
er auf die feindlichen Organisationen
westlich von Maisons de Champagne
und südlich von Samte Marie-a Py
gerichtet.

In den Argonnen haben unsere
Batterie'. Werte bei La F-ille Morte
wirksamer Weise beschossen.

In der Gegend nördlich von Ver
dun setzte der Feind sein Bonibarde
ment unserer Front von der Maas
bis südlich von Troinseye mit niiver-
niindertor Heftigkeit fort.

Zwischen Malanconrt und dein lin-
ke Ufer der Maas liest die Artille-
rie-Thätigkeit ein wenig nach. In
dieser Gegend haben keine Infanterie-
Gesechte stattges ii de.

In dem Bezirk zwischen dein rech
ten User der Maas und Ornes hat
der Feind dieselbe Aktivität an den
Tag gelegt wie gestern. Er verdop-
pelte die Zahl seiner ungemein wnch-
lige Vorslöste nd lies; auf dein
Schlachtfeld zahlreiche Todte zurück,
ohne dast es ihm gelang, nnsereFront
zu durchbrechen.

Wir haben ans beiden Flügeln un-
sere Linie zurückgezogen: den einen
Theil hinter Sainognenr, den ande-
ren zu einem Punkte südlich von Or
n os.

Baltimorer Adreßbuch für 1916
hcflnvct sich sitzt ntcr Prossi.

Tic Pmsilwr wänschon, dnsi nUo Emzolvor-sonon. Mumm oder siorvorntionou, die ihre
Adresse seil vom 1. Dezember geändert hoben
vder bte eine WobnimnS-Peräudernnn in nüch
stcr Zulnnst vorzunehmen benhstchtigc, >rc
ulte und neue Adresse un du Bnrcun dicser
Gesellschufl sosorl einsenden.

N. L. Polt ch Eo.,
si. W. B. Snnrkk, Geschäsldsnhrer.

1200—120 ü Enlvert Building.
tsiel'ür. )

Schaukästen u.
Mlisicr-Stanv- und Ladentifch-.sinsirn

~ SvezlalprcNe.

staust tn der siabril.

Nuse L Compagnie.
808 Low-Strnsie, nnhe Front-Sir.

MerchsintS L Miners Trans. Co.

Florida
„Zur See"

Ttrcttrr Lterlchr.

Vallimore ct, Jack so müsse.
siahrprrts:

Htnrcise Z1u.7.7 bi ZAt.NO.
ntnnvrctsi Z2!.NN biv ZN.',.nn.

Ci„lchl!esi!!ch MuhizeNen und Bell in Ku-
sine. sisilne Tumvsir. Besie Bedienung.
Billiger Zuhrvreis. Znnkentelegruvbic. Antu-
iiiodile bekärderl. Duinhser jeden Tiensiug und
Ureitug Abend 7 Übe.

Mu ver.ungc sZusurmntivn.
Bittet Bnrcun, Light und Germon-c-trusir.
W. P. Turner, G P,o.>t, Pallimvre, Md.
tsiuntl >

last a >1 sendet keilleTr u st-
st e n a cls Enro st a.

T o k i o, Japan, 21. Februar.
Ter Minister des Auswärtigen Ba
ron Isbil, bestritt beute iw Parla-
ment, das; Japan die Absicht habe,
Nnstland Truppen zu Hülfe zu sen-

s den.
(Es war wiederholt geweidet wor

den, das; Japan Truppen nach Eu-
ropa senden würde. Diese Gerüchte
wurden jedoch von Tokio ans demen-
tirt. Sie tauchten kürzlich von Neuem
ans, als gemeldet wurde, das; ein
japanisches Geschwader iw Mittel-
wcer angelangt sei.)

Fraiiz ö > is ch e r Lnftan g r i f s
a ii s M e st.

P a r i s, 21. Februar. Ein Ge-
schwader französischer Aerostlane hat
einen Angriff auf Metz iinternoni
men, wie das Kriegsbürean ossiziell
ankündigt. Nachstehend der Wort-
laut der Betaiiiitinachiing:

„Eines unserer Lnstgeschwadcr hat
.in der letzten N'acht ld> Bomben, ei-

l nige darunter von grostein Kaliber,
> aus den Bahnhof von Sabion, einer
Berstadt von Metz, und ans einen
Gastanl berabgeworfe. In der Gr
gend des Letzteren wurde ein grestes
Jener beobachtet."

Unsere Artillerie bat ebne Unter
brechimg des Feuer deH Feindes er
ividert.

Fn Lotbringen baden wir eine
feindliche Abtbeilung,
die sich einem unserer kleinen Posten
nördlich voll Saint Martin zu nä
been versuchte, zurückgeworfen und
verfolgt."

Paris gi 'b tT>'rrain v e r l n st
zu.

Par i S, 21. Febr. Der bentige
Nachmittags - Bericht des französi
scheu UriegsbiireauS gibt deutsche
Fortschritte in der Gegend nördlich
von Verdun zu: die Mittheilung be
stätigt, das; da? Dorf Brabant den
Teutsche in die Hände gefallen ist.
Das .ckriegsbnreaii betont sedoch, das;
die französische Linie a keinem
Punkte durchbrochen worden sei.

Nachstehend der ganze Inhalt des
Berichtes:

„Iw ArtoiS-Dislrikt ist ein Kampf
mit Handgranaten iw Gange, beson-
ders in der Gegend östlich von Sou
chez.

In dem Bezirk nördlich von Ver
dun dauerte das Ningen mit dersel
ben liitensivität die ganze Nacht bi
durch fort, und zwar entlang dein
rechten User der Maas bis nach Or-
nes bin.

In Folge der austerordentlichen
Heftigkeit des Vowbardeinents unse-
rer vorgeschobenen Stellung bei Bra-
lwnt snr-Meiise haben unsere Trust
sten iw Dunkel der Nacht das Tors
geräumt, beschicht durch das Flanken-
sener von nnseron Positionen ans
dem linken Ufer der Maas.

Ein Angriff des Feindes ans das
Dorf Sainognenr ist von misoren
Streitlrästen zurückgeschlagen wor
den.

Ter Feind unternahm einen sehr
starten Vorstost, an welchem niinde
stens eine Brigade Theil ahm, sin
Walde von Eanres. Es gelang dem
Feinde, einen Theil des Waldes zu

Mäher an Merdun heran
Dik siegreich vordringenden Deutschen

Beaumont-Distrikt in ihren Händen.

Brabant, Hanmont nnd Savogncnx erobert.

Frrrrrzöslscher Posten vor Weh überrumpelt

Bericht des deutschen Keneral'staös.
Berti n, via London, 21. Feb rnnr. Tie Teutsche huben in ih

rem Vvrstvsi nuf Verdun nördlich von der Festung weiter an Terrain ge
Wonnen. Ter ganze bewaldete Distrikt um Benumvnt und der Herbe-
Wald ist in deutschen Händen. Tie Ortschaften Brabant, Hanmont und
Sainvgiiriix, sämmtlich in der Nachbarschaft bvn Verdnn gelegen, sind von
den deutsche Truppen genommen wurden.

Diese neue Sirgeskunde bringt der heute Nachmittag von der deut-
schen obersten Heeresleitung veröffentlichte nintliche Bericht. Nachstehend
der Vvllständige Wortlaut desselben:

W cstlichrr Kriegs,' ch a pl n li.
„Wir haben den Erfalg, de wir östlich von der Maas errungen ha

bc, weiter ausgedehnt. Unsere Truppen haben siegreich vardringend die
Dörfer Brabant, Hnnmont nnd Saiiiogneux eingenommen. (Sanivgncux
liegt etwa eine Meile südlich van Hnnmvnt, dessen Verlust an, Mittwoch
vom französischen Kriegsbürean zugegeben wnrde, und sechs Meilen nörd-
lich van Verdun.)

Der gnnze bewaldete Distrikt nordwestlich, nördlich und nordöstlich
von Beauiiiont nnd der Wald von Herbe befinden sich jetzt in unserem
Besitz.

In der Gegend südlich vun Metz wurde ein srnnzösischer Vorposten
durch einen Neberrnschnngsnngriff unserer Truppe überrumpelt. Die
sämmtlichen Vertheidiger des Postens wurden zu Gefnngcnen gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ans dem nördlichen Theile dieser Frant gab es sehr lebhafte Artille-

rie-Duelle, und nn zahlreichen Punkten spielten sich Gefechte zwischen Pa-
trunillen ab. Im Uebrigen waren die Operationen ans diesem Schauplatz
nicht von Bedeutung.

B n l k a „ - Kriegss ch nupl a tz.
Ans der Bnlkan-Frvnt hat sich die allgemeine Situation nicht in we-

sentlicher Weise verändert."

nehmen: wir behaupten jedoch noch
den südlichen Theil des Waldes.

Alle Angriffe de? Fesiidi-s gegen
die Ortschaft Bennniont, vor der wir
Positionen siine haben, sind geschei
tert. ' .

Oesllich der Front, gegen die sich
der soindlichc Vörslost richtet, behaup-
ten wir ufere Stellungen vor Or
nes, wo unsere Truppen eine südlich
vom Herbe Walde gelegene Schluckt
besetzt halten,

Ter Rückzug unserer Truppen an
verschiedene Stellen, der angeordnet
wurde, uw unnütze Verluste zu ver
weiden, wurde in vollkommenster
Ordnung durchgeführt, und ohne es
dem Feinde, der seinen Vormarsch
mit schweren Opfern erkaufte, zu er-
möglichen, an irgend einem Punkte
unsere Linie zu durchbrechen.

Das Bombardement dauert in der
Gegend zwischen Ortes und Fomizei
fort.

In Lothringen ist es dem Feinde
gelungen, in einem unserer vorgescho-
denen Posten im Walde von Ebeznet
festen Just zu fassen. Wir haben ei
nige Patrouillen des Feindes östlich
von Reillon zurückgetrieben."
„T e i P s" n b e r K ä m st f e a n f

W c st s r o n t.
P a r i s, 21. Februar. Der Mi-

litär-Sachverständige der „Temps"
sagt, das; seiner Schätzung nach die
Deutschen ans dem Theile der West
front, wo der Kamps am wüstesten
tobt, nämlich nördlich von Verdun,

ans einer Linie von acht Meilen Län
ge zwischen Brabant und Dres,

durchschnittlich je zehn Mann Infaii
terie für jede drei Ins; Front vor
wenden.

Der .tirititer sagt, diese Operalio
ne seien nicht notbwendigenveise als
ein Vorläufer eines Angriffes ans
Verdun anzusehen.

Er führt ans, dast der Angriff der
Deutschen bisher och nicht über die

Schanzwerte der ersten Linie hinaus
gedrungen sei, und hinter dieser lie
gen noch drei andere Linien, welche
släeker befestigt und besser, umgebaut
seien, als die ersten.
Paris nach b o s s n n n g s v o l l.

Paris, 2!. Febr. Iw Kriegs-
Bürean wurde heute darauf beson-
ders hingewiesen, das; die Franzosen
in der Gegend nördlich von Verdun
zwar in Folge des Vorswstes, den die
Deutsche dort seit den letzten vier
!wgen nt enormen Truppcninassen

verfolgen, an Terrain verloren ba
ben, das; jedoch die französischen Li
inen bisher angeblich an keineni ein-
zigen Punkte durchbrochen worden
sind. Es wurde das Vertrauen aus
gedrückt, dast die Linie auch weiter
dein Ansturm des Feindes widerste-
hen würde.
K aiser Wil bel in vor Ve r-

d N N?
London, 21. Febr. (taiser

Wilhelm liat angeblich in der deut-
schon Stellung vor Verdun sein
Hauptquartier aufgeschlagen. Diese
Meldung stützt sich auf Information,
welche die „Evcning News" ans Ber-
lin via Kopenhagen erhalten baden
will. Die Depesche, die vom 20. ds.
Mts. datirt ist, sagt:

„Nach der hier ans Berlin einge-
gangene Information ist Kaiser
Wilhelm seit seinem Besuche in den
Balkan - Staaten in Belgien und
Frankreich gewesen. Sein Haupt
quartier ist jetzt nach einem Punkte
vor Verdun verlegt worden.

Den Berichten nach ist der Kaiser
frischer und energischer als je: er
hält angeblich täglich Ansprachen an
seine Soldaten und feuert sie zu
neuen Wafsenthaten an. Zur Zeit
ist angeblich ein groster Sieg aus der
Westfront das Ziel, daö dem .Eaii'er
am meisten am Herzen gelegen ist."
Was die Briten melden.

London, 21. Februar. - Das
britische Armee-Hauptquartier meldet
Folgendes bezüglich der Operationen
sin westlichen Kriegstbealer:

„Wir habe in der letzten Nacht
gegenüber Hiillnch eine Mine zur Ex-
plosio gebracht und den dadurch entz
standenen Krater besetzt. .Heute spiel-
te sich in der Gegend von Bar St.
Manr ein Artillerie Duell ab, das z
unseren Gunsten endete.

Unsere Artillerie boinbardirte
feindliche Schützengräben in der Nähe
von Freliiigbieii. am Nstern Eo-
mine Kanal und östlich von Boesingbe
mit gutem Erfolge."
Lo r d D e rbv an die Spitz e

des F I gdien sie s.
L o ii d o ii, 21. Februar. Pro

mierininister Asanith kündigte beute
Nachmittag im Unterbanse an, dast
Lord Derby das Amt des Vorsitzers
einer gemeinschaftlichen. Heeres und
Flotten Behörde zur Ueberivachnng
des Flugdienstes eingenommen habe.
Das Amt ist ein unbezahltes.

Kkiv Krikgsakt.
Beschlagnahme Lettischer

Schiffe.

Dnrrl' portugiesische Mu
rine-Autoritäten.

Das Regieninsiö Dekret, unter dem

die 06 deutschen und österreicki
scheu, im Tajo liegenden Schisse
beschlagnahmt wurden. Per
tngiefischer Gesandter soll in

Berlin Aufklärung geben.

Rechte der Eigentbnmcr sollen
gewahrt werden.

Lissabon, 21. Febr., via Paris.
Das „Amtsblatt" veröffentlicht

beute das Dekret, unter welchem ge-

stern 06 deutsche und österreichische
iin Flusse Tajo liegende Schisse
von den, Eoniinaiidanten der Flöt
ten-Division beschlagnahmt worden
sind.

Doiwch scheint die Beschlagnahme
unter dem am 7. Februar von dem
Parlament passirten Gesetze erfolgt
zu sein.

Der Premierminister versicherte in
einen, Interview, das; die Beschlag
nähme nicht eine kriegerische Hand
liing bedenke, sondern einfach eine
Maßnahme im öffentliche Interesse.

Der Portugiesische Gesandte in Ber-
lin bat Instruktionen erhalle, der
deutschen Regierung die Bedeutung
der Beschlagnahme z erläutern und
die Versicherung zu gebe, das; die
Rechte der Eigenthümer gewahrt wer
den sollen.

Die deutschen, bezw. österreichische
Mannschaften an Bord der beschlag-
nahmten Schisse sind durch Port
giesen ersetzt worden.
Port>lgie s > s ch e r Eoinin a n

d o n I b esickl a g n a b in t
deutsche Schiffe.

Lissabon, via Paris, 21. Febr.
Der Commandant der hiesigen

Marine - Division, Capitän Leotte
Rego, „ahm heute Nachmittag, au-
genscheinlich aus esgene Initiative,
gewaltsam Besitz von 06 deutsche
und österreichischen im Tajo liegen-
den Schissen, hißte die portugiesische
Flagge auf denselben nnd snlutirte sie
mit 2l Kanonenschüssen von der Por-
ti giesischen Flotte.

Es beißt, das; die Regierung von
dem Vorgeben des Capitäns Rego
keine Ahnung batte und erst davon
erfuhr, als Alles vorüber.war.- Der
Eapitän hatte seine Befehle vom Zer
störer „Guadiana" aus gegeben.

(Trotz wiederholter Gerüchte. Por-
tugal sei im Begriffe, den Mittel
mächten den Krieg zu erklären, weil
es mit England ein Bnndniß abge-
schlossen habe, ist eine solche Erklä
rniig nie erfolgt. Der portugiesische
Congres; beschloß nur am 8. August
1911 und am 20. November desselben
Jahres, das; Portugal mit de All,
irten cooperiren werde, wenn immer
es nothwendig erscheine, Anfangs
des Krieges war ein deutscher Einfall
und Kämpfe zwischen Deutschen und
Portugiesen in Angola, einer Port
giesischen Besitzung in Afrika, gcnicl-
det worden, aber später hieß es, die
Teutschen hätten Angola geräumt.

Portugal hat nach dein Pertrage
mit Großbritannien, welches seine
Unabhängigkeit garantirt, ans Ver
langen Grvßbiitaniiicn's U>,<>oo
Mann Truppen stellen, wann im-
wer sie verlangt werden.
„Maurctania" aus Regie-

rn n g s d ic n st entlasse
Bonbon, 2t. Februar, Die

Regierung bat beschlossen. den Dam
pfcr „Maiiretania" ans dem Hospi
tal-Dienst zu entlassen und ihn sei
ne Eigenthümern ivieder zuzusiel
len.

Hr. Thomas I, Maciiamara, der
llnterslaotssekrelär des Maeineam-
tes, machte l,ete in, llnteebause eine
diesbezügliche Ankündigung.

(Die „Manretania" van der ~C
„ard-Linic". ein Schwesterschiss der
durch ein deutschem llnterseeboot ver
senkten „Lnsitanin". wurde ir-, nach
Aufbruch des Krieges von der Re-
gierung rranirirt. Während des
üaHipoli-Feldzuges war das Schiss
im Hospital-Dienst im Mittolineer. >

Advnnknlkn. dir d> „Tentschcn Corrr
spundentrn" ich, plinktlich der „„reg,-,
möftig crdaltr. sind ernten. der Offiee
davon vcr leUhlwii der schriftlich Mit
tlicung Zit machen.

< fHH 11 . I . I H I -M ¦! • *H-H-H-H
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